
 

 Monatsspruch Juni 2016: 
 

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, 
er ist für mich zum Retter geworden. 

 

2. Mose 15,2 

Juni 2016 

Foto: Sächsische Schweiz, privat 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

seit einiger Zeit befinde ich mich nun 

im Gemeindepraktikum hier in der 
Georgengemeinde in Glauchau. Doch 

was heißt eigentlich Praktikum? Nach 
einigen Jahren an der Uni bedeutet 
es für mich zunächst einmal: Praxis, 
und zwar 6 Wochen lang. Das bedeu-
tet mit vielen Menschen zu tun zu 

haben und das „Handwerk“ des Pfar-
rers hautnah mitzuerleben. Dabei hat 
schon manch einer eine ganz schöne 

Überraschung erlebt. Befreundete 
Theologiestudenten haben mir nach 
ihrem Praktikum gesagt, dass Pfarrer 
wohl nicht der richtige Beruf für sie 

sei. Mir ging es glücklicherweise bis-
her noch nicht so;) 
Unter allem was das Praktikum so zu 
bieten hat, finde ich zwei Dinge ganz 

besonders sympathisch. Das ist zum 
einen die Möglichkeit sich auszupro-

bieren. Ich kann die Methoden, Medi-
en, Ideen und alles, was ich schon 
immer mal versuchen wollte anwen-
den und dabei herausfinden was bes-
ser und was weniger gut läuft. Zum 

anderen heißt Praktikant sein: Ich 
darf Fehler machen. Ich trage nur 
bedingt Verantwortung und bin 
dadurch auch befreit von manchem 

Druck. Eine Umgebung, die einem 
Fehler verzeiht, lässt einen mutig ans 
Werk gehen. Wo Perfektion gefordert 
wird, ist man mitunter knallharter 
Kritik ausgesetzt. Dabei kommen mir 
Jesu Jünger in den Sinn. Sie waren 
als Begleiter von Jesus auch eine Art 

von Praktikanten. Es hieß für sie un-

terwegs zu sein bei allen möglichen 
Menschen, sie wurden zu zweit auf 
eigene Faust losgeschickt, konnten 
sich dabei selbst ausprobieren und 
sie machten bei allem immer wieder 

Fehler. Und genau diese Leute hatte 
sich Jesus herausgesucht. Was für 

eine Ermutigung und Entlastung zu-
gleich! Der Freiraum, den ihnen Jesus 
bot, enthob sie den Vorgaben, die 
sonst so üblich waren. Dieser Frei-
raum ist auch für einen jeden von 

uns Christen da. Woher können wir 
das wissen? Bevor Jesus seine Jünger 
wieder verließ und zum Vater zurück-

kehrte, sprach er ihnen zu: „Und sie-
he, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende“ (Mt 28,20). Genau 
wie seinen Jüngern, so gilt diese Zu-

sage auch einem jeden von uns. In 
diesem Sinne seien Sie ermutigt und 
eingeladen, sich selbst als Praktikant 
zu fühlen! 
 

Im Namen der Mitarbeiter und Kirch-
vorsteher grüßt herzlich 
                 
Ihr Prakti-
kant  

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Andacht 
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Gemeindeversammlung  

Strukturausschuss 

Sie interessieren sich für das, was 

sich in den letzten Monaten in unse-
rer Gemeinde ereignet hat? Welche 
Entscheidungen im Kirchenvorstand 

getroffen worden sind? Was uns im 
Blick auf die kommenden Monate und 
Jahre in unserer Gemeinde beschäf-
tigt? Dann sind Sie herzlich eingela-
den zur Gemeindeversammlung 

am 05. Juni 2016. Im Anschluss an 
den Gottesdienst, der um 10:00 

Uhr beginnt, informiert der Kirchen-
vorstand über seine Arbeit, ist offen 

für Ihre Fragen und hofft auf Kritik 

und Anregungen.  
Nach der Gemeindeversammlung 
wollen wir beim Brunch noch mitei-

nander essen und im Gespräch blei-
ben.  
Wenn Sie konkrete Fragen und Anlie-
gen haben, dann ist es auch möglich, 
sich damit bereits im Vorfeld an die 

Kanzlei bzw. an Pfr. Große zu wen-
den, damit dann möglichst sachkun-

dig Auskunft gegeben werden kann. 

Die Anzahl der Gemeindeglieder in 
unserer Landeskirche ist leider rück-
läufig. So hat der Kirchenbezirk 
Glauchau – Rochlitz seit seinem Be-

stehen ca. 4.000 Gemeindeglieder 
verloren. Die Anzahl der Schultern, 
die das Gemeindeleben tragen und 
gestalten wird weniger.  

Deshalb muss immer wieder neu ge-
fragt werden, inwiefern durch Ver-
besserung von Strukturen die  

Arbeits- und Lebensbedingungen für 
Gemeinden und alle Mitarbeitenden 
so gestaltet werden können, dass 
Seelsorge, Verkündigung, Gemeinde-

kreise usw. mit Freude gelebt werden 
können, und das unabhängig davon, 

ob wir in Städten oder auf dem Land 
leben.  
In unserer Landeskirche ist dazu seit 
einigen Jahren ein breit angelegter 
Diskussionsprozess in Gang gesetzt 
worden. Auch die Kirchenvorstände 

sind eingebunden. Ziel ist es, die 

„Kirche im Dorf zu lassen“, auch 

wenn es zu weiteren Zusammen-
schlüssen kommen muss, um Verwal-
tungsaufwand zu reduzieren und ein 
vielfältiges Gemeindeleben zu ermög-

lichen. Einerseits beschäftigen wir 
uns im Schwesterkirchverband schon 
seit längerem mit diesem Thema, wie 
ebenso in den vorangegangenen Mo-

naten im Gemeindebrief zu lesen 
war. Andererseits werden nun auch 
über die Grenzen des Schwester-

kirchverbandes hinaus Gespräche 
gesucht. Dabei geht es um die Bil-
dung von Regionen, in denen zusam-
mengearbeitet wird. Im Bereich des 

ehemaligen Kirchenbezirkes Glauchau 
sollen 4 solcher Regionen entstehen, 

deren Begrenzung noch nicht festge-
legt ist. In den nächsten Monaten 
wird es dazu weitere Gespräche ge-
ben. Beten wir darum, dass wir die 
richtigen Wege für unsere Gemeinden 
und unsere Kirche gezeigt bekom-

men! 



Konfirmation 2016 
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Am 17. April war für diese 9 Jugendli-
chen aus unserem Schwesterkirch-
verband ihr großer Tag. Wir feierten 
Konfirmation bzw. Taufe! Damit ging 

der Konfirmandenkurs, der 2014 be-
gonnen hatte, zu Ende. Eine Woche 
später nahmen die Jugendlichen 
dann zum ersten Mal in eigener Ver-

antwortung am Abendmahl teil. Wir 
wünschen den Jugendlichen, dass sie 
bei ihrem „Ja“ zu Gott und seiner Ge-

meinde bleiben und immer wieder 
erleben, dass sie geführt und gehal-
ten sind.  
Bald ist nun auch das Schuljahr zu 

Ende und die Ferien stehen vor der 
Tür. Aber auch die Planungen für das 

neue Schuljahr haben schon längst 
begonnen und damit auch die Überle-
gungen zum neuen Konfirmanden-
kurs. Dieser bietet die Möglichkeit, 
sich mit wichtigen Themen und Inhal-
ten des christlichen Glaubens ausei-

nanderzusetzen. Was prägt den Jah-

reslauf? Welche Werte prägen eine 
christliche Weltanschauung? Was gibt 

Christen einen festen Halt, auch 
wenn die Zeiten stürmisch sind? Was 
macht die Gemeinden unseres 
Schwesterkirchverbandes aus? Am 

Ende der Konfirmandenzeit sollen die 
Jugendlichen selbst entscheiden kön-
nen, ob sie zur Gemeinde Jesu Christi 
dazugehören wollen. Die Teilnahme 

am Konfirmandenunterricht schafft 
auch die Voraussetzung für eine Tau-
fe.  

Alle Jugendlichen aus unserem 
Schwesterkirchverband, die im neuen 
Schuljahr die 7. Klasse besuchen 
bzw. bis zum 30. Juni 2018 14 Jahre 

alt werden, sind mit ihren Eltern zu 
einem Informationsabend über den 

Konfirmandenunterricht eingela-
den. Dieser findet am Mittwoch, den 
15. Juni 2016, 18:00 Uhr im Ge-
meinderaum Kirchplatz 5 statt.  
Pfr. Große wird dort den Ablauf und 
die Inhalte des Unterrichtes vorstel-

len und mit Ihnen ins Gespräch kom-

men. Für Rückfragen können Sie sich 
gern auch im Vorfeld an ihn wenden.  

hintere Reihe v.l.: Lyse Asamoah-Ansah, Hannah Siegle, Niklas Wellner, Niklas Keller, Tim Schäfer 

vordere Reihe v.l.: Pfr. R.-E. Pohle, Aaron Höfner, Michael Lindemann, Dominic Baumgart, Steve 

Kunz, Pfr. M. Große 
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Gemeindefest in Wernsdorf 

- unterstützt von den Stadtwerken Glauchau -  



Schweigendes Beten 
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Neue Spülmaschine 

Neue Stelle in der Diakonie 

Mein Name ist Markus Nürn-
berger und ich möchte mich 
auf diesem Wege kurz vor-
stellen. 
Ich bin 39 Jahre alt, verhei-
ratet und wir haben zwei 

Kinder.     
Ab Mitte Februar habe ich 
im Diakonischen Werk 
Westsachsen die Stelle in 

der Kirchenbezirkssozialarbeit und 
der Allgemeinen sozialen Beratung 
angetreten. 
Vorher habe ich in der offenen Jugend-
arbeit (Schulsozialarbeit) und als Leiter 
des Hortes einer evangelischen Grund-
schule gearbeitet. 
Weiterhin war ich sieben Jahre als Ju-

gendwart in der Evangelischen Kirche 
tätig.  
Neben den neuen Aufgaben bin ich ins-
besondere auf die Menschen gespannt, 
denen ich begegne und mit denen ich 
zusammenarbeiten werde.  
Ich möchte hiermit die Gelegenheit 
nutzen, Ihnen einige Angebote der Kir-
chenbezirkssozialarbeit und der Allge-
meinen Sozialen Beratung ans Herz zu 
legen:                                      
- Beratung und Hilfe für Einzelne, Fami-

lien und Gruppen/ Lebensberatung                                                

- Erstberatung in allen Notlagen         
- Unterstützung bei Kontakten zu Be-
hörden und Vermittlung in andere Hilfs-
angebote                                   
- Betreuung des Körperbehinderten-
kreises 

Ein wichtiges Anliegen ist auch die Zu-
sammenarbeit mit den Kirchgemeinden 
bei diakonischen Aktivitäten und in In-
formationsveranstaltungen. 
Ich würde mich über vielfältige Kontak-
te freuen: zu Kirchgemeinden und zu 
Menschen, die (evtl. auch durch Ihre 
Vermittlung) in den Angeboten der Kir-
chenbezirkssozialarbeit Hilfe und Unter-
stützung finden.    
Sie erreichen mich wie folgt:         
Telefon:  03763/4419004 (Büro 

Glauchau, Pestalozzistraße 17)        
Mobil: 0151 16232785                 
Mail: soz.beratung@diakonie-
westsachsen.de                      
Sprechzeiten Allgemeine Sozialbe-
ratung in Glauchau:             
Pestalozzistraße 17                      
donnerstags: 13:00-16:00 Uhr und 
nach Terminvereinbarung 

Liebe Freunde der St. Georgengemein-
de, 
es ist seit einigen Jahren gute Tradition 
geworden, zu verschiedenen Anlässen 
in unserer Gemeinde miteinander zu 
feiern und zu essen. Damit dafür gute 

Voraussetzungen vorliegen, haben wir 
vor nicht allzu langer Zeit die Küchen-
einrichtung im Kirchplatz 7, auch dank 
Ihrer Unterstützung, erneuert. Jedoch 
hat gezeigt, dass viel Geschirr zu spü-
len in der engen Küche zum Problem 
wird, weil eine Spüle oder ein Geschirr-

spüler, wie wir sie zu Hause einsetzen, 
für die größere Menge Geschirr nicht 
ausreicht. Aus diesem Grund möchten 
wir nun einen sogenannten 
„Industriespüler“ anschaffen, ein Gerät, 
das auch viel Geschirr in kurzer Zeit 

bewältigen kann. Damit könnte denen, 
die in der Küche für Ordnung sorgen, 
die Arbeit erheblich erleichtert werden. 
Die Anschaffungskosten belaufen sich 
auf etwa 3.000 €. Wir bitten Sie, dieses 
Anliegen mit Ihrer Spende zu unterstüt-
zen.         Christian Rausch 

mailto:soz.beratung@diakonie-westsachsen.de
mailto:soz.beratung@diakonie-westsachsen.de


Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  09.06. + 23.06.   10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  09.06. + 23.06.   10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  09.06.          15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   21.06.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  02.06.       15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  16.06.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”   16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
 

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 
 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   08.06. + 22.06.   09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  13.06.     18:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   14.06.     15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   21.06.    09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   03.06.        18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  27.06.    19:30 Uhr 
„65+“:    Do  23.06.    14:00 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   14./ 21. + 28. Juni   19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   29.06.      19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 
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Sonntag, 12. Juni             3. Sonntag nach Trinitatis   

15:00 Uhr Wernsdorf  Gemeindefest Thema: „Ein Herz und eine 
     Seele“ (s. Seite 5) 
       Gempädn. S. Heinze  / Pfr. M. Große 

Freitag, 24. Juni                    Johannistag 

18:00 Uhr Schlunzig  Johannesandacht auf dem Friedhof  
              Pfr. M. Große 

19:00 Uhr St. Georgen gemeinsame Johannesandacht auf dem Glau-
     chauer Friedhof      Pfr. R.-E. Pohle 

19:00 Uhr Wernsdorf  Johannesandacht auf dem Friedhof   
              Pfr. M. Große 
   Predigttext: Apostelgeschichte 19,1-7 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 26. Juni       5. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag, 05. Juni       2. Sonntag nach Trinitatis  

9:00 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst, im Anschluss Ge- 
     meindeversammlung und Brunch  
          Prakt. P. Frank/ Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Epheser 2,(11-16)17-22 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonnabend, 18. Juni             

10:00 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst  Sup. J. Jenichen 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: 1. Timotheus 1,12-17; Lukas 15,1-3.11b-32 
    Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familien– und Mütter- 
    genesungsarbeit 

10:00 Uhr Schlosshof  gemeinsamer ökumenischer Stadtgottes- 
     dienst im Schlosshof, mit Kindergottesdienst  
     Thema: „Gott sei Dank! - wem denn  
     sonst?“ (s. Seite 9) 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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9:00 Uhr Wernsdorf  Taufgedächtnisgottesdienst  Pfr. R.-E. Pohle 
9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig  Taufgedächtnisgottesdienst   Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Luther  Taufgedächtnisgottesdienst     Pfr. M. Große 

   Predigttext: Römer 6,3-8(9-11); 1. Petrus 2,2-10 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 03. Juli       6. Sonntag nach Trinitatis 

Kirchenmusik im Juni 

30 Minuten Orgelmusik und Le-

sung  
mit KMD Guido Schmiedel und Pfarrer 
Matthias Große 

In den Monaten April bis Dezember 
findet an jedem 1. Mittwoch im Mo-
nat eine 30-minütige Orgelandacht 
mit Musik und Lesung statt. 

Mittwoch, 01. Juni, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

 

Vom 24. bis 26. Juni findet 
wieder ein Stadtfest in 
Glauchau statt. Neben den 
musikalischen Angeboten in 

der Kirche werden auch Füh-
rungen in der Kirche und auf 
dem Turm angeboten. Achten 
Sie dabei bitte auch auf die 
Veröffentlichungen zum Stadt-
fest. Am 26. Juni ist um 
10:00 Uhr Stadtgottes-

dienst im Schlosshof. Das 
Thema lautet „Gott sei 
Dank! – wem denn sonst?“   
Die Predigt hält Antonio Israel, 

 Pastor der Baptistengemeinde.  

Stadtfest 2016 
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Wo?  10.00 Uhr Start im Wernsdorfer Pfarrgarten 

Wer? für alle Kinder der 1. - 6. Klasse  

Was? Zelten, biblische Geschichten, Lagerfeuer, Spiele, 

  Gemeinschaft, Abschluss am So mit Festgottes- 

  dienst um 10.00Uhr 

Anmeldung? bis zum 09.08.16 im Pfarramt 

(03763/509316) 

Kosten? 10 €, für das Geschwisterkinder: 2 Kinder  

  jeweils 8 €, ab 3 Kinder je 5€ 

Bist du ein Gipfelstürmer? 

Damit der Tag gelingen kann, brauchen wir unbedingt noch Muttis oder Va-
tis, die eine Mahlzeit mit vorbereiten! Dafür bitte auch im Pfarramt melden!  
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Die junge Seite  

Mittagessen mit Gott 

Konfi grillen 

Wie jedes Jahr hat die JG wieder den 
Konfis in ihrem Konfirmations-

gottesdienst ein Lied mit auf den 
Weg gegeben. Diesmal wünschten 

die Jugendlichen mit dem Lied „Du 
tust" den Konfis, dass sie in ihrem 
Leben spüren, dass Gott immer an 
ihrer Seite ist. Wenn sie Zeiten erle-

ben, in denen sie nach dem Sinn des 
Lebens oder nach ihrem Auftrag in 
der Welt suchen, soll am Ende der 
Suche Gott stehen - so die Intention 

des Liedes. 
Außerdem gab es wieder eine Einla-
dung zum Konfi-Grillen. In Form ei-
ner Konfi-Türe teilte die JG den Kon-
fis mit, dass die JG-Tür für sie immer 
offen steht und sich die JG über ei-
nen Zuwachs freut. Am 29.04. war es 

dann soweit: 3 Konfis haben sich auf 

den Weg gemacht und konnten einen 
besonderen JG-Abend genießen: mit 
leckeren Würstchen, Steaks und Sa-
laten, mit dem Spiel „Werwolf" am 
Lagerfeuer, einem verzwickten (oder 

eher verwickelten) Kennenlernspiel, 
Singen und einem kurzen Impuls für 

den (Glaubens-)Alltag. Insgesamt 
war es ein gemütlicher und schöner 
Abend, an dem sich alle ein wenig 
näher kennenlernen konnten. 

Ein kleiner Junge wollte Gott treffen. 
Er packte einige Coladosen und Scho-
koladenriegel in seinen Rucksack und 
machte sich auf den Weg. In einem 

Park sah er eine alte Frau, die auf 
einer Bank saß und den Tauben zu-
schaute.  
Der Junge setzte sich zu ihr und öff-

nete seinen Rucksack. Als er eine 
Cola herausholen wollte, sah er den 
hungrigen Blick seiner Nachbarin. Er 

nahm einen Schokoriegel und gab ihn 
der Frau. Dankbar lächelte sie ihn an 
- ein wundervolles Lächeln! Um die-
ses Lächeln noch einmal zu sehen, 
bot ihr der Junge auch eine Cola an. 

Sie nahm sie und lächelte wieder, 

noch strahlender als zuvor. So saßen 

die beiden den ganzen Nachmittag im 
Park. Als es dunkel wurde, verab-
schiedete sich der Junge. 
Zu Hause fragte ihn seine Mutter: 

„Was hast du denn Schönes ge-
macht, dass du so fröhlich aus-
siehst?" Der Junge antwortete: "Ich 
habe mit Gott Mittag gegessen - und 

sie hat ein wundervolles Lächeln!" 
Auch die alte Frau war nach Hause 
gegangen, wo ihr Sohn sie fragte, 

warum sie so fröhlich aussehe. Sie 
antwortete: „Ich habe mit Gott Mittag 
gegessen - und er ist viel jünger, als 
ich dachte." 

Quelle: OH! Noch mehr Geschichten 

für andere Zeiten  



Die junge Seite  
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Termine für die Jugend:  

03.06., 19:30 Uhr Jugendgottesdienst, Altmittweida 
10.06., 19:00 Uhr  Brückenschlag in Waldenburg 

16.06., 18:30 Uhr  Regio-MAK (für alle JG-Leitungsteamer) 
18.06.    Fußballtunier der Evangelischen Jugend   

    Glauchau-Rochlitz 

An der Pro-
grammge-
staltung in 
der Bunten 

Box beteilig-
ten sich sie-
ben Jugend-
liche aus der 
JG am 

12.05. Sie sorgten dafür, dass es 
tatsächlich richtig bunt zuging. Dies-

mal wurde nicht, wie beim letzten 

Mal, gebastelt, sondern jedes Kind, 
das wollte, durfte sich schminken 

lassen. Die Kinder schlüpften dadurch 
in die unterschiedlichsten Rollen. Bei 
den Mädels war das beliebteste Motiv 
der Schmetterling mit Glitzerflügeln 

und bei den Jungs waren Fußball und 
Spiderman angesagt. Nachdem dann 
alle Kinder sich im Spiegel bewundert 
haben und glücklich wieder zu spie-
len begannen, verzierten sich die Ju-
gendlichen noch untereinander. Wie 
immer gab es ein leckeres Abendes-

sen in der Box: dieses Mal ließen wir 

die Aktion beim Langosessen ausklin-
gen.    

Bunte Box 

Aneinander denken - Fürbitte 

Die Heilige Taufe empfing: 
 

17. April Lyse Asamoah-Ansah 
 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.     1. Mose 12,2 

Konfirmiert wurden:  
 

17. April  Hannah Siegle 
  Dominic Steffen Harry Baumgart  
  Aaron Höfner    

  Niklas Joel Keller   
  Steve Kunz     

  Michael Sebastian Lindemann 
  Tim Schäfer 
  Niklas Wellner 
Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; Gott aber sieht das Herz an.    1. Samuel 16,7 
 

 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

22. April Ilse Liesbeth Uhlig 
  geb. Rauschenbach    93 Jahre 
 

29. April Egon Bernd Fischer    76 Jahre  
 

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.“                 Psalm 62,2 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 03. + 17. Juni     19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 16. + 30.  Juni    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeindeuni Frühjahrseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Im Team leiten und arbeiten - Einführung in die Grundlagen der 
Teamarbeit 

 Termin: 02.06.2016, 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 
  Referent: Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeindeentwicklung und  

  Mission im KB Marienberg und Glauchau-Rochlitz  

Gemeinschaftsstunde:  So 05. + 19. Juni          17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  07. Juni          19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  14. / 21. + 28. Juni        19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 12. Juni                  10:00 Uhr 

Stadtgottesdienst:  So 26. Juni         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  

von der 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

Herausgeber: Kirchenvorstand der Evange-

lisch-Lutherischen St. Georgen-Kirchgemeinde 

Redaktion: V.i.S.P. Pfr. M. Große, Angelika 

Rudolph Kontakt: Zuschriften bitte an das Ev.-
Luth. Pfarramt, Kirchplatz 7, 08371 Glauchau, 

Tel.: 03763-50 93 16, Fax: 50 93 19, E-Mail: 

kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de Layout/

Satz und Konzeption: Angelika Rudolph 

Druck und Weiterverarbeitung: Riedel Ver-

lag & Druck KG Tel.: 03722-5050915, Fax: 

03722-5050922, E-Mail: info@riedel-verlag.de 

Redaktionsschluss der Ausgabe Juli: 10. 

Juni Abholung durch die Austräger im 

Pfarramt: Freitag: 17. Juni ab 10:00 Uhr  

Impressum 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/

